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Kleiner Test für Lehrkräfte

1. Erläutern Sie den folgenden Satz:
«Das Wissen des Lehrers tritt zum Wissen des Schü lers
derart in Beziehung, dass es diesen auffordert, die sein
Possessivverhältnis kennzeichnende Grenze
zwischen Wissen und Nicht-Wissen genauer zu erkennen.»

2. Worin besteht die Bönsch'sche Kritik des Straka'schen
Lehr-Lern-Theoretischen Didaktikansatzes?

3. Wie wird der Dreisatz eingeführt aufgrund
a) der Skeptischen Didaktik (Ballauf)
b) der Analytischen Didaktik (Klotz)
c) des Dynamisch-integrativen Strukturmodells
(Maskus)
d) der Strukturalistischen Didaktik (Lenzen)

4. Worin besteht Phase 0 des Unterrichts, wenn Phase 1

wie folgt umschrieben wird (Maskus):
«Darbietung des Inhaltes mit Interessenweckungfür
den Inhalt und globaler Darbietung des Inhaltes.»

5. Welcher didaktische Ansatz wird im folgenden Text
vertreten?
«Nur der Hunger verdauet, nur die Liebe befruchtet,
nur der Seufzer der Sehnsucht ist die lebende aura

seminalis für das Orpheusei der Wissenschaften. Das

bedenket ihr nicht, ihr Fluglehrer, die ihr Kindern den
Trank früher gebt als den Durst, die ihr wie einige
Blumisten in den gespaltenen Stengel der Blumen
fertige Lackfarben und in ihren Kelch fremden Bisam

legt, anstatt ihnen bloss Morgensonne und Blumenerde

zu geben - und die ihr jungen Seelen keine stillen
Stunden gönnt, sondern um sie unter dem Stäuben
ihres blühenden Weins gegen alle Winzerregeln mit
Behacken, Bedüngen, Beschneiden hantiert.» (Jean
Paul 1797)

Auflösung:
Wenn Sie Fragen 1 bis 4 zu beantworten vermögen,
haben Sie die Zeitschrift «schweizer schule» Nr. 1/1985

gelesen, Thema «Didaktik-Didaktiken», wofür Sie

Bewunderung verdienen, und Sie dürfen sich überdies
rühmen, wissenschaftlich auf der Höhe der Zeit und Ihrer

Aufgabe zu stehen.
Wenn Sie nur Frage 5 beantwortet haben, sind Sie ein
wissenschaftlich etwas zurückgebliebener Aufklärungspädagoge,

immerhin von praktischer Brauchbarkeit.
Wenn Sie alle Fragen beantwortet haben, so sind Sie ein

guter Lehrer, sofern es Ihnen gelingt, Ihre Geduld im
Umgang mit sperrigen Texten auch Kindern zugute
kommen zu lassen.

Willi Schneider, Basel

Stanser Pestalozzi-Tage 1985

Werkstatt und Treffpunkt für pädagogisch Interessierte

Individualisieren
eine alte Forderung für die Schule von heute

Freitagabend 1. März 1985, Samstagnachmittag/Abend
2. März 1985, Sonntagmorgen 3. März 1985

«Weil jedes Kind einmalig ist - Individualisierung und
Gemeinschaftsbildung in der Schule», dies ist das Thema,
mit dem Prof. Dr. Marcel Müller-Wieland mit seinem
Referat am Freitagabend die Tagung eröffnet.
Für den Samstagnachmittag entscheiden sich die Teilnehmer

zur Mitarbeit in einer von sieben angebotenen
Werkstätten:
1. Hans Rothweiler, Projektleiter eines Schulversuchs,

und Regula Eberle, Primarlehrerin: Individualisieren
im Realien- und Sachunterricht an der 4.-6. Primar-
klasse.

2. Othmar Fries, Studienleiter, und Arnold Wyrsch,
Pädagogischer Mitarbeiter: Das Thema «Individualisieren»

in pädagogischen Texten.
3. ErnaOberholzer, Primarlehrerin, und Felix Aschwanden,

Primarlehrer: Individualisierendes Lesenlernen,
Ansatz Reichen: Lesen durch Schreiben.

4. Gertrud Meyer, Primarlehrerin und Autorin von
«Schuelmümpfeli»: Individualisieren in Kindergarten
und Unterstufe.

5. Karl Aschwanden, Psychologe: Die Lehrerpersönlic'1'
keit im individualisierenden Unterricht: Einstellung
und Haltung, Umgang mit Schwierigkeiten

6. Charles Vincent, Pädagoge, Esthi Arnold, Kindergät'"

nerin, und Franz Wey, Reallehrer: Wahrnehmen nn"

Beobachten - eine Grundvoraussetzung für den
individualisierenden Unterricht.

7. Edwin Achermann, Primarlehrer, und Fritz Vogel,
Junglehrerberater: Individualisieren in meinem
Unterricht-Versuche und Erfahrungen.
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An
SC- abschliessenden Plenumsveranstaltung am
Hoffna8VOrmitta8 so"en gemeinsam Impulse, Fragen,
Ta Un8en, Meinungen, Kritik und Ansätze zum
SchulThema 86sammelt und zur Verwirklichung im

t\latQ weitergereicht werden.

vera i
W'rd die Tagung durch verschiedene Rahmen-

ggj nsfa'fungen begleitet. Mit einem durchgehenden
Sam^.n 'r'eb, mit der Möglichkeit zum Nachtessen am
das |p kr

'end ur|d zum Morgenessen am Sonntag ist für
bend p'cbe Wohl der Teilnehmer gesorgt. Einedurchge-
tunRa berausstellung und eine meditative Betrach-
Verrnit?1,8onnta8morgen möchten weitere Denkanstösse

Sarrist Schliesslich sind alle Interessierten am
A||e ya8abend zu einem Fest eingeladen.
Stans ®ranstaltungen finden im Kollegium St. Fidelis in
'aiBsc k"'- ^'mme mit Anmeldetalon und Einzah-
dili» Slnc' erhältlich beim «eltere-lehrer-chind-Lä-
Diei'nif 0 Stans' Tel. 041 - 61 62 60.
sich vi iat'v?ruPPe der Stanser Pestalozzi-Tage hofft, dass

angesD
6 Pädagogisch Interessierte von diesem Thema

der idgr°C'1e.n ^hlen und durch ihr aktives Mitmachen
für paj zu e'nem innerschweizerischen Gesprächsforum

agogische Fragen zum Durchbruch verhelfen.

TENOPEER
HSurgwrasse 44 Telelon 04123 76 55

—CH-600? i ,,TQfr(
Postcheckkonlo 60-19191

Lehrer^l'^j1^ d'e diesjährige Fastenopfer-Aktion für
Adresse ^atecheten, gratis zu beziehen bei obiger

die Unterstufe:

ce^^unH|H°/enVVeger
Ein Geno age Wasser
Elidier») 2pS.en^bafts-Projekt von Fischern in Kerala

W'cbtige Bl8tdie na^e und 'ürdas Leben elementar

es, w®zi®bung der Menschen zum Wasser; zudem
®''dung e'

'6 S'C'1 d'ese Menschen miteinander durch die
flnsetzen'I!^r <~'enossenschaft für ihre Lebensgrundlage

die Unt
US5en' Unterrichts-Ideen zu diesem Projekt

etstufe sind als Separatdruck gratis erhältlich.

die

Alf,

Mittelstufe;

W HöfI,'erViele klej
^'ese katech^eUte 'n v'e'en kleinen Orten
Vertiitteln infet'SC'1®n 'mPulsezum Thema «Lebensraum»

«Jute t°rrr|ationen, Erfahrungen und Aktionsimpul-
Slnd als Sp "lt!lastik». Unterlagen für die Lehrperson

Paratdruck gratis erhältlich.

Für die Oberstufe:

Mani Mezhukanal, Georg Schmid
Mahatma Gandhi/Hinduismus als Thema
Die zwei einander ergänzenden Unterrichts-Einheiten
zum Thema Indien können die Arbeit mit dem
Fastenopfer-Hungertuch ergänzen. Dabei geht es nicht um eine
abstrakte Beschäftigung mit fremden Religionen, sondern
um eine unmittelbare Begegnung mit diesem oder jenem
Aspekt des Hinduismus. Diese Unterrichts-Einheiten sind
als Separatdruck gratis erhältlich.

Arbeitsblätter zum Hinduismus
Die Arbeitsblätter zu den Unterrichts-Einheiten der
Oberstufe enthalten Texte, Skizzen, Bilder, die dem
Schüler eine unmittelbare Begegnung mit Aspekten des
Hinduismus vermitteln. Gratis erhältlich für die Arbeit in
der Klasse.

Agenda-Wettbewerb
Fragen zur Agenda animieren, auch die Rückseiten der
Agenda genau anzuschauen und zu lesen. Der Wettbewerb

kann in Gemeinden, Pfarreien, Klassen und
Gruppen selbständig durchgeführt werden: Der Veranstalter

teilt die Gratisblätter aus, sammelt sie wieder ein,
lost unter den richtigen Antworten die Gewinner aus und
ist für die anspornenden, einfachen Preise selbst besorgt.

Arbeitsheft Indien
Indien spielt in der Projektarbeit kirchlicher Hilfswerke
eine wichtige Rolle. In Zusammenarbeit mit Misereor
Deutschland konnte ein Arbeitsheft zusammengestellt
werden, das über Menschen und Gruppen in Indien
orientiert, die bei der Arbeit von Fastenopfer und
Misereor eine sehr wichtige Rolle spielen: die Harijans,
die Ureinwohner Indiens, die traditionellen Fischer, die
Kleinbauern, die Landarbeiter, die Slumbewohner sowie
Frauen und Kinder, die die Lastender Armut im besonderen

Masse zu tragen haben. Diese Hintergrundsinformationen
sollten alle diejenigen zur Kenntnis nehmen, die

sich aktiv in den Pfarreien für das Fastenopfer einsetzen.
Denn nur Bewegte bewegen
Preis Fr. 6.-.

Jecklin Musiktreffen 1985
«Schweizer jugendorchester-Treffen»

Zum «Europäischen Jahr der Musik» veranstaltet das
Musikhaus Jecklin im Rahmen der traditionellen Jecklin
Musiktreffen ein grosses Schweizerisches Jugendorchester-Treffen.

Das Jecklin Musiktreffen 1985 steht unter dem Patronat
des Schweiz. Musikpädagogischen Verbandes SMPV,
des Verbandes der Musikschulen Schweiz VMS und der
Schweiz. Vereinigung der Musiklehrer an höheren
Mittelschulen SVMM.
Die Rahmenbedingungen lauten: Mitspieler überwiegend
Amateure zwischen 12 und 20 Jahren / Werke für
Streich-, Kammer- oder Sinfonieorchester (keine Solokonzerte)

/ Spieldauer max. 20 Minuten.
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Einmal mehr handelt es sich um ein Treffen ohne jegliche
Rangordnung, mitGelegenheitzu regem Gedanken-und
Erfahrungsaustausch. Es findet am Samstag, 21. September

1985, und Sonntag, 22. September 1985, im
Radio-Studio Zürich statt; das Schlusskonzert am
Sonntag, 27. Oktober 1985, 15.00 h, im Grossen
Tonhallesaal Zürich bestreiten diejenigen Orchester, die
vort einer Gruppe unabhängiger Fachleute dazu ausgewählt

werden.
Jugendorchester, die an diesem Treffen teilnehmen
möchten, sollen sich möglichst frühzeitig, jedoch
spätestens bis Ende Mai 1985 beim Musikhaus Jecklin
anmelden. Detaillierte Teilnahmebedingungen und
Anmeldescheine können ab Januar 1985 bei Jecklin
Musikhaus, Rämistrasse 30, 8024 Zürich, Tel. 01 -
47 35 20, bezogen werden.

Europäisches Pädagogisches Symposion Odenwald

Einladung
Das pädagogische Weiterbildungsmodell EPSO wurde
1974,1975,1976,1977 als Europäisches Pädagogisches
Symposion Oberinntal in Prutz-Ried, 1981 als Europäisches

Pädagogisches Symposion Odenwald in Heidelberg

und 1983 als Europäisches Pädagogisches Symposion

Kärnten in Klagenfurt durchgeführt.

Das 7. EPSO findet vom 24. )uli bis 3. August 7 985 im
Odenwald (Zentrale Heidelberg) statt.

Neuer Film:

Fortschritt »

ohne Ende?
Der Film der Christlichsozialen Kranken- und Ur>-

failkasse der Schweiz zeigt seit den Anfängen
unseres Jahrhunderts die Entwicklung von
Wissenschaft und Technik im Bereich der Medizin. In
sehr ansprechender Weise wird dargelegt was
der Fortschritt für Kranke und Verunfallte erreicht
hat. Fortschritt ohne Ende?

16-mm-Farbfilm (Lichtton), Spieldauer 18 Minuten

Im Gratisverleih beim
Film Institut Erlachstrasse 21,3000 Bern 9,
Tel.(031)23 08 31 s\Bestellnummer 215-61752 ^

Das Symposium verfolgt den Zweck, in einem landschaftlich

reizvollen Ferien-und Erholungsgebiet des südlichen
Odenwaldes die wissenschaftliche Auseinandersetzung
mit einem aktuellen pädagogischen Problem sowie den

Gedankenaustausch unter Lehrern, Erziehern, Eltern und

an Erziehungsfragen interessierten Personen zu fördern.

Thema: Braucht eine neue Generation eine neue
Pädagogik?
Zur Mitarbeit eingeladen sind in- und ausländische
namhafte Wissenschafter und Praktiker, Pädagogen,
Psychologen, Theologen, Soziologen, Mediziner,
Vertreter aus Politik, aus der Berufs- und Wirtschaftswelt,
die sich mit dem Problemkreis befassen und aufgrund
ihrer Studien und Forschungen neue Lösungsansätze
vermitteln können. Die Vermittlung erfolgt in
unterschiedlichen Organisationsformen und zwar:

- in wissenschaftlichen Referaten,

- in Forumsveranstaltungen zur offenen Diskussion und

zur Darstellung von Lösungsversuchen durch die
Teilnehmer selbst,

- durch Seminare zur Darstellung und Diskussion von
Einzelproblemen,

- durch Kleingruppengespräche, unterstützt durch
pädagogische Film- und Fernsehdokumentationen,

- durch Kurse zur Ermöglichung kreativer Prozesse, wie

Spielen, Malen, Musizieren, Tanzen, Keramisches
Gestalten u.a.

- durch Buch- und Materialausstellungen zum Thema-
Das Programm sieht ausserdem Exkursionen,
Sonderveranstaltungen, Wanderungen, Konzerte, Theater, einen
ökumenischen Festgottesdienst u.a. vor. Für die Freizeit
steht ein reichhaltiges Angebot (Zoo, Kinderparadies,
Tennis, Badminton, Schwimmen, Reiten, etc.) zur
Verfügung. Die Kinder können während der Veranstaltungen

betreut werden. Die Unterkunft erfolgt in bekannten
Erholungsorten des südlichen Odenwaldes (in der
Umgebung von Heidelberg).
Das 7. EPSO wird veranstaltet vom Weltbund für
Erneuerung der Erziehung e.V. (Deutschsprachige
Sektion des World Education Fellowship) und von der
Gesellschaft für Gruppenarbeit in der Erziehung e.V.
(Deutsche Sektion der International Society for Group
Activity in Education) in Kooperation mit der Pädagogischen

Hochschule Heidelberg.

Adressaten:
Hochschullehrer, Lehrer aller Schularten, Psychologen/
Theologen, Mediziner, Therapeuten, Sozialpädagogen/
Sozialarbeiter, Kindergärtnerinnen, Elternjournalisten

Veranstaltungszentrale:
Pädagogische Hochschule Heidelberg, Keplerstrasse 87/

6900 Heidelberg.
Teilnehmergebühr für sämtliche Veranstaltungen des
Symposions DM 130.- (Ehegatten DM 65.-), Mitglieder
des Weltbundes, der Gesellschaft für Gruppenarbeit 20

Ermässigung. Studenten 50% Ermässigung. Kinder
kostenfrei.
Teilnehmerkarten für einen halben Tag DM 12.-, für
einen ganzen Tag DM 20.-.
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aST1"*-'
b(ihre n8erf°lgt durch Einzahlung der Symposiumsge-
l-lgid6?,au'das Konto: Pädagogische Hochschule
(BL7fc7®' ^ez'r'<ssparkasse Heidelberg, Nr. 13 587

Quart ^ennwort: EPSO

ver|<ehrsb"Ste"Un® ^'tte bber b'e zustänc''Sen Fremden-

^ Detailplanung (u.a. Kurseinteilung) ist

erfordef"^ Anmeldung (möglichst bis 15. April 1985)

Archer Ferienkurse der Luzerner Lehrerfortbildung

"~12-Juli 1985

Kurs[^rer au^der Oberstufe
er: Dr. Marcel Sonderegger

®berj TL
Unterri men w'e «Schwierige Situationen im täglichen
sovvie pC ' so"en ouch Fragen wie Schule und Familie

sychohygiene besprochen werden.

^Ursfeit'a^S'tt/nc'e unc' Elektrizitätswirtschaft
^eferenten^'0'S Tonika Portmann und zahlreiche

üod ^^Hd'gongen und Besichtigungen von Wasser-
®'eo sind

a^tWer'<en' Diskussionen um Alternativ-Ener-
Sch|(isse| U'a' w'c'1l:'ge Kurselemente rund um die
^Oarbp?116^'6 "^kbischer Strom». Kurs in Zusam-
^entralsc'hvv'' C'e'T' ^r'3e'ts'<re's Schule und Beruf

furslpi/"" 'J? Eranzös ischunterricht
Ei"PraJ: BeatV°narbur8

l-lnterric|lfC'1 ausgerichteter Kurs, wie unser Französischen,

Neu°tl®'ne" unc' 'nteressant gestaltet werden
e Kommunikationsformen werden erlernt.

fest,
^ase- e' Elias, Marianne Hofer-Meystre, Fritz

Völlig neu konzipiert wurde die Schultheaterwoche:
Neue Inhalte und neue Zielsetzungen

Biblische Realienkunde
Kursleiter: Dr. Urs Winter und Mitarbeiter

Verschiedene Lebensbereiche des biblischen Alltags
werden näher kennengelernt. Dazu werden Gegenstände
aus Ton nachgebildet.

Aufbauendes Zeichnen und Malen
Kursleiterin: Barbara Lustenberger

Praktischer Zeichenunterricht mit Ideen für eine sorgfältige

Unterrichtsplanung 1 .-6. Klasse Primarschule

Bewegliches Spielzeug
Kursleiter: Guido Meyer

Spielzeug in verschiedener Form und mancherlei
Bewegungsmöglichkeit soll erarbeitet werden. Schüler
können dieses Spielzeug im Unterricht hernach herstellen.

Die Anmeldungen sind zu richten an: Luzerner Lehrerfortbildung,

Postfach 31, 6285 Hitzkirch, Tel. 041 -85 10 20

Ein Wettbewerb des Vereins «Jugend und Wirtschaft»

(pd) Schülerinnen und Schüler der oberen Volksschulklassen

sowie Berufs- und Mittelschüler werden vom Verein
«Jugend und Wirtschaft» aufgefordert, sich mit Einzelfragen

unter dem Generalthema «Geldgeschichten» in

Reportagen und Berichten auseinanderzusetzen. Von der
rein schriftlichen Wiedergabe eigener Interviews und
illustrierten Arbeiten ist über Diaserien, Tonbildschauen
und Filme jede Form von Beiträgen zugelassen. Beurteilt
werden die Einsendungen durch eine Jury aus Lehrern,
Journalisten und Wirtschaftsfachleuten, der sie bis zum
75. September 1985 vorzulegen sind. Auf Wunsch
vermittelt der Verein «Jugend und Wirtschaft» Betreuer.
Eine Reihe spezieller Themen schlägt der Wettbewerbsprospekt

vor; er gibt u.a. auch praktische Ratschläge zur
Abfassung einer Arbeit. Zur Auszeichnung guter Arbeiten
steht eine Preissumme von 15 000 Franken zur Verfügung,
gestiftet durch die Banken und deren Vereinigungen.
Anmeldeformulare können bis Ende Juni 1985 beim
Verein «Jugend und Wirtschaft», Dolderstrasse 38,
8032 Zürich, bezogen werden.

DFHZ

WER EIN FERIENHEIM FÜR GRUPPEN SUCHT
IST KLUG, WENN ER BEI DUBLETTA BUCHT

direkt beim Gastgeber für fast 20 gut ausgebaute

Häuser (wir verkaufen nicht ihre Adresse,
sondern bleiben vor, während und nach dem
Aufenthalt Ihr Partner)

Günstig, zuverlässig, verantwortungsbewusst

DUBLETTA FERIENHEIMZENTRALE
Grelllngerstr. 68,4020 Basel, V 061 -426640
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